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  Bayern

Werkstätten Wiegerling/IM FLEZ
Erlenstr. 12, 83674 Gaißach, e.hundbiss@wiegerling.com, www.evaraiserjohanson.de
Geöffnet jeden 1. Sonntag im Monat 14-17 Uhr sowie nach Vereinbarung
1.11.26, 6.12.26; zusätzlich 13.12.26, 3.1.27, 7.2.27, 7.3.27

Eva Raiser-Johanson, „Ella“, 2025

Stefan Hundbiß und Christine Zellner IM DIALOG mit Eva Raiser-Johanson 
4.10.26-1.3.27, Vernissage: So 4.10.26, 14-17 Uhr
Finissage: 1. Sonntag im März 2027
Eva Raiser-Johanson tritt mit ihren unterschiedlichen künstlerischen Herange-
hensweisen in den Dialog. Sie stellt das textile Medium in den Fokus, wobei sie 

gebrauchte Stoffe, die Geschichten 
in sich tragen und Erinnerungen 
wecken, als gemeinsames 
kulturelles Gedächtnis, begreift. 
Sie thematisiert Bereiche des per-
sönlichen und gesellschaftlichen 
Lebens, die teilweise im Kontrast 
zur behaglichen, mit Hand ge-
arbeiteten textilen Ausführung 
stehen. Stefan Hundbiß reagiert 
darauf mit Flechtarbeiten aus ver-
schiedenen Materialien, Christine 
Zellner webt Radierungen ein.

Garmisch-Partenkirchen
Museum Werdenfels
Ludwigstr. 47, 82467 Garmisch-Partenkirchen, Tel. 08821-751713
Museum-Werdenfels@lra-gap.de, www.museum-werdenfels.de, Di-So 10-17 Uhr
Vergessene Künstlerinnen – Hermine Biedermann-Arendts, Anna von Schubert, 
Gusti Knight-Stinnes, bis 14.2.27
Die Ausstellung zeigt Werke von drei Malerinnen, die einige Jahre oder Jahrzehnte in 
Garmisch-Partenkirchen lebten. Sie stammen aus drei Generationen, hatten völlig ver-
schiedene Lebensläufe und Kunstauffassungen – aber auch Gemeinsamkeiten. Her-
mine Biedermann-Arendts (1855-1916) malte Tierbilder im Stil der Münchner Schule, 
verkaufte ihre Bilder erfolgreich und gründete eine private Malschule für Frauen. 
Anna von Schubert (1884-1964) studierte an der Damenakademie in München und in 
Ateliers in Paris, lebte lange Zeit in Afrika und Ostasien, entwickelte dort ihren eigenen 
reduzierten Stil und hatte erst im Alter Erfolge. Gusti Knight-Stinnes (1912-1978) 
lernte zuerst Bildhauerei, fand in England zur Malerei und schuf ihre eindrucksvollen 
surrealistischen Gemälde in der Stille der hiesigen Bergwelt. Alle drei widmeten sich 
mit großer Begabung, Konzentration und Energie der Malerei und schufen beein-
druckende Werke. Dennoch hatten sie es als Frauen im patriarchalisch geprägten 
Kunstbetrieb ihrer Zeit schwer und gerieten nach ihrem Tod völlig in Vergessenheit. 
Diese Ausstellung ist eine Wiederentdeckung – von faszinierenden Gemälden und 
Zeichnungen und Lebensläufen.

Anna von Schubert, „Porträt“, 1933
© Museum Werdenfels

Gusti Knight-Stinnes, „Mondgestein“, Öl auf 
Malplatte, 1972, © Museum Werdenfels

Gauting
Reismühle Gauting
Atelier Reismühle 1, 82131 Gauting, www.reismuehle.eu
Fr 15-20 Uhr, Sa 12-20 Uhr, So 11-18 Uhr

Geisenhausen
Atelier Florian und Michaela Geissler
Hörlkam 63, Geisenhausen, Tel. 08743-2671
geissler-hoerlkam@t-online.de, www.geissler-hoerlkam.de
Mi-So 12-18 Uhr u.n.V.


